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Correspondent
Insertionsgebühr :

Für die dreispaltige Corpus¬
Beile 10 Pf , bel Wiederholun¬

gen Rabatt .

Inserate werden angenommen :
Langenstraße Nr . 76 , Britter¬
ftraße Nr . 20 , Rosenstr Nr . 25
Agentur : Bittner & Winter
Annoncen Expedition in Ol¬
denburg .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Häusliches Glück .

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Was ist Glüd ? Eine Frage , die je nach der indivi¬

duellen Auffassung und Charakterbildung des Einzelnen kaum

von zwei Menschen ganz in der gleichen Weise aufgefaßt und

beantwortet werden wird .

Dritter Jahrgang .

Für die Nedaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Sonntag , den 22. Auguft.

immerhin die Hoffnung , das vorgesteckte Ziel zu erreichen, be=
sonders wenn sie sich die vollständigste Hintenanfegung ihrer
Persönlichkeit zur Pflicht macht .

Wo beide Theile im eigenen Heim vollständiges Glück,

reine Befriedigung finden sollen handelt es sich nicht allein
darum , äußeren Comfort je nach den materiellen Verhältnissen

Der Eine fühlt sich glücklich im Taumel der Vergnügun - der Betreffenden herbeizuschaffen und zu pflegen , sondern derder Betreffenden herbeizuschaffen und zu pflegen , sondern der

gen, im Trubel der großen Welt , der Audere in der Gelehr Mann muß vor Allem die unumstößliche Gewißheit hegen,

tenstube , wieder Andere im Feld und Wald , oder in rast daß die Lebensgefährtin, welche ihm in Freud und Leid zur

losem Schaffen und Wirken des Politifers , als Staatsmann , Seite steht, all sein Denken und Fühlen mit ihn theilt , daß

als Beauter , als Soldat , als emsiger Geschäftsmann . fic eingeht in das , was ihn beschäftigt und interessirt , dassie eingeht in das , was ihn beschäftigt und intereffirt , das

Viele finden in ihrem Berufe Befriedigung , aber nicht seine Interessen auch die ihren sind , mit einem Wort , daß er

und sein Behagen ihr das Wichtigste auf Erden sind , daß
das Glück !

Es trifft sich dies bei beiden Geschlechtern . Die Frau wenn Kinder vorhanden, troß der aufopfernditen Mutterliebe

erfüllt ihre Pflicht getreulich, sie wandelt den ihr vorgezeicher selbst diesen voranstehe in dem Herzen der Frau daß sie

neten Weg ; es freut , es erhebt sie, zu schalten und zu walten , nichts anderes will , hofft , erschut , als ihn glücklich und befrie

je nach dem ihr zugewiesenen Wirkungskreis , aber nur Weni - digt zu sehen, daß sie mit einem Worte seine tiesinnere Be

gen ist es beschieden, auf dem ihnen vom Schicksal erlesenen friedigung zu ihrem Leitstern gewählt habe.

Pfad auch des Glückes theilhaftig zu werden .

Für Gmüthsmenschen , seien es Männer oder Frauen ,

fann es nur ein einziges , wahres , reines , volles Glück geben,

das aber auch jede Bitterkeit , welche das Leben mit sich

bringt , verschmerzen läßt , wir meinen das häusliche Glück,"

die Familie, das traute Heim , in dem das Eine für das An¬
dere lebt , denkt und sorgt .

Und er soll Dein Herr sein , " spricht die Bibel .

, ,Du , wo es keinen Herrn und feinen Diener giebt , wo

Eines dem Anderen dient . weil Eines das Andere liebt ," jagt

Rückert .

In diesen Worten aber liegt auch das ganze Geheimniß

cines glücklichen Menschen, die Quintessenz wahren Froh
sinnes

Nicht herrische Tyrannei walte von der einen , nicht frie¬

chende Unterwürfigkeit von der anderen Seite ; als Gleichbes
rechtigte, Hand in Hand mögen Mann und Frau durchs Leben
schreiten , er regiere durch Ernst und Wilde , sie durch auf

opfernde Liebe .

Die Heranbildung , die Pflege, die Erhaltung des häus¬
lichen Glückes aber ruht in erster Linie in den Händen der
Frau , sie ist die Priesterin , deren Aufgabe es sein soll , das

Heim dem Gatten so traut und behaglich zu gestalten, daß er

jede andere zerstreuung , jede andere Freude geringer achte, als

jeinen Familienkreis .

Nicht immer mag die Aufgabe der Frau eine ganz leichte

fein , denn es gibt Männer , welche unerschöpflich sind in den

Ansprüchen , die sie stellen ! doch so lange ihr die Möglichkeit

geboten ist , den Mann zu achten , an welchen Neigung oder

Bestimmung und Priesterwort sie fesseln, so lange besitzt sie

0 Sancta Simplicitas .

Humoristische Novelle

DoIt

Hermann Langer .

( Fortsetzung .)

3 .

Nachdruck verfolgt .

Graf Kurt Latten war bei allen seinen tollen Streichen,

die sicherlich durch Jugend , Stand und Reichthum theilweise

entschuldigt werden dürften , ein durchaus practischer Mensch .

Als solcher war es nicht seine Art , an Thatsachen unnö¬

thigerweise herumzudenteln, er nahm fie eben einfach als That

sachen und zog aus ihnen seine Schlüsse und Nuzanwendungen .

Als er am nächstenMorgen mit ruhigem Blute überlegte,

was ihm widerfahren , folgerte er sehr richtig :

Da mein Vater durchaus baldigst eine Schwiegertochter
haben will und zwar eine ganz genau von ihm selbst bezeich

mir selbst ein
nete , und min diese bestimmte Dame mich

Räthsel rein bezaubert hat , so hätte ich, als eine Haupt :

person in der Komödie , durchaus nichts einzuwenden ; es fragt

sich nur , ob auch die Dame , d. h. die zweite Hauptperion , in

derselben Lage ist . Das zu erfahren , ist nun meine Sache .

Da ich aber dem lieben , herzigen Kinde viel zu gut bin , um

sie ohne ihren Willen zu ehelichen , so werde ich ichlau ſein
He

müssen , damit ihr dieser Wille nicht durch ein väterliches

Wachtgebot beigebracht werde , ebgleich mir der Vater freilich

nicht so aussicht , aber besser ist besser , denn in Ehrensachen

hört nicht nur die Gemüthlichkeit, sondern auch die Liebe auf .

Ein Mann , welcher so aufopfernde Hingabe an der Frau
sieht und erkennt , weiß sie in der Regel auch zu würdigen und
trachtet ihr dies zu vergelten durch zarte Aufmerksamkeit , für

welche jedes Frauengemüth so empfänglich und dankbar ist ; cr

sucht sich solche Treue zu erhalten, sich ihrer würdig zu zeigen ,

der liebevollen Gefährtiu Stüze und Trost zu bleiben in allen
Lagen des Lebens .

Mögen daun von außen her auch noch so heftigeStürme
und Schicksalsschläge solche Menschen treffen , die Grundpfeiler
ihres Glückes tönnen doch nicht erschüttert werden ! jie tragen
Alles leichter , weil sie in Liebe vereint , zweifah start sind .

Selbst wenn Eines oder wenn Beide im Sturme des

Lebens schon Schiffbruch gelitten, wenn sie bitteres Liebesleid
erfahren , um endlich müden Herzens und müden Geistes mit

Resignation die Segel zu streichen , kann so stilles häusliches
Glück noch erblühen bei gegenseitigem Berständniß , gegenseiti
gem, freundschaftlichem Vertrauen , welches au Stelle der lei
denschaftlichen Liebe tritt .

Besonders die Frau , welche dem Manne an Selbstbe¬
voransteht ,herrschung und Selbstverleugnung ja zumeist voransteht ,

wird dieser Aufgabe gewachsen sein und Glück und Bewußt :
selbst dann , wenn ihrsein finden , daß sie Glück bereitet

eigener Traum ausgeträumt und nur die Pflicht ihr als Weg¬
weiser dient auf dem rauhen Pfade des Lebens .

-

Da nun aber meine ganze Schlauheit in meiner Ehrlichkeit
besteht, will ich, wie es einem Offizier zukommt , geradeaus

gehen . "
Jufolge dieser Entschließungen begab sich Kurt so früh ,

als es irgend anging , zum Major Ritter Karl von der Hal¬
den , mit dem er folgendes Gespräch hatte :

"Herr Major , Winkelzüge lernt ein preußischer Offizier
nicht, ich gestehe Ihnen daher offen, daß Ihr Fräulein Tochter
auf mich einen Eindruck gemacht hat , der nur mit meinem

Tode erlöschen wird . Mein Name , mein -Stand , die Freund

schaft, die Sie für meinen Vater hegen, dürften wohl für mich
fprechen; mein Character ließ freilich viel Leichtsinniges , nie
aber Ungebührliches oder gar Unehrenhaftes zu ; wenn Sie zu

diesem Vertrauen haben , dann geftatten Sie gütigst , daß ich

das Wort ineines Vaters einlöse ."

Ritter Karl von der Halden war gleich bei den ersten

Worten in große Aufregung , gerathen und hörte faunt, was
der junge Graf sprach ; es wurde ihm nun flar , daß dieser

um Alma , feine einzige Frende , werbe . Nur um etwas zu

sprechen und die peinliche Verlegenheit, welche ein längeres
Stillschweigen nothwendig bringen mußte , nicht aufkommen zu
lassen , sagte er :

„ Herr Graf , Sie erweisen mir und meiner Tochter eine

große Chre und nur die Rücksicht auf Ihren Herrn Vater
veranlaßt mich

Aber befter Herr Major ! Der schickt mich ja hierher .

er setbit empfahl mir ausdrücklich Ihr Fräulein Tochter !"

unterbrach ihn Rust , der sich plög ich der leidigen Bergeßlich

keit des Majors erinnerte .

Dieser aber stante noch mehr und zeigte dies auch in den

Worten :

1880 .

Rundschau .

Deutschland .

-

Se . Majestät der Kaiser entsprach am Mittwoch Vor¬

mittag , nach der Begrüßung des 1. Garde -Regiments und des
3. Garde -Regiments 3. F. , einer Einladung des Offizier Korps

erstgenannten Regiments zum Dejenner . Am Donnerstag
arbeitete Höchstderselbe auf Schloß Babelsberg mit dem Ch
des Militär Kabinets General -Lieutenant v . Albedyll ; nahm
den Vortrag des Oberhof und Hausmarschalls Grafen Pück. er
entgegen und erledigte die laufenden Regierungsgeschäfte . Dem
Vecnehmen nach dürften der Kaiser und die Kaiserin in den

nächsten Tagen voraussichtlich nicht nach Bertin kommen .
Se . Königliche Hoheit der Kronprinz wird , den

Schloß Kamenz kommend , sich heute , Sonnabend , den 21. d.

Mts ., über München nach Oberammergau zur Beiwohnung der
Passionsspiele begeben und am Sonntag von Oberammergau
nach München zurückkehren und dort übernachten . Am Mon¬
tag , ren 23. d., beginnen dann die Besichtigungen im Bereiche
des 13. (Königlich Württembergischem) Armee -Korps bei U. m.

In Berlin nimmt man die Rede Gambetta ' s in Cher

bourg vord rhand nicht ernst , oder will sie doch nicht

folgenreich auffaffen . Die militärischen Gedenktage der Kämpfe
um Mez würden sonst reichtiche Gelegenheit zu einer Antwort

geben . Aber selbst in den militärischenKreisen, speciell in den
Reden des Kaisers , wird jede Kundgebung , die Frankreich pro¬

Wan muß das Unvociren fönnte , sorgfältig vermieden .
passende deh eigenen Benehmens denn auch wohl in Paris

herausgefühit haben , denn der Premierminister Freycinet hat
sich dieser Tage einer sehr friedlichen Sprache befleigigt.

Die Angabe , cak Herr v. Buttkammer im Gegenajat
zu Dr . Falf geneigt sei, die Abiturienten der Realschulen 1.

Ordnung zum Studium der Medicin an den Universi¬
täten zuzulassen , erweist sich als irrthümlich. Andererseits aber
dürfte sich auch die bei den Erörterungen über die Prüfungs¬

orduung für Aerzte in Aussicht gestellte Reform des Lehrplans
der Gymnasien im Sinne einer besseren Berüdsichtigung der
Naturwissenschaften und der Mathematik auf ein Minimum zu
beschränken. In der Mathematik wird es die Aufgabe sein ,

die Leistungen zu erhöhen, ohne die Zahl der Lehrstunden zu
vermehren . Die umfassendere Berücksichtigung der Naturwissens
schaften scheint hauptsächlich in der Vermehrung der Lehrstun =
den für Physik um eine per Woche zu bestehen , vielleicht auf
Rosten des Lateinischen , wenn mun sich entschließt , auf den

lateinischen Aufsatz im Abiturientenexamen zu verzichten .
Bei dem Diner , welches der deusche Kaiser zu Ehren des

Geburtstages des Kaisers Franz Joseph gab ,

" Ihr Herr Vater ? Weiß er denn , daß - ? "

" Er selbst ! Doch nicht deswegen allein erkühne ich mich ,
nach so kostbarem Gute meine Hand auszustrecken ; ich hätte

den Befehlen des Vaters beharrlich getrogt , aber Fräulein
Alma hat mich beliegt . Allein weil ich dieselbe liebe, innigst
liebe , werbe ich um sie und flehe Sie , Herr Major , inständigst

um die Erlaubniß an , mich um Ihr Fräulein Tochter benuit¬
hen zu dürfen . Doch bitte ich Sie , sagen Sie ihr nichts von
Manneswort , nichts von Ehre , nichts von Pflicht , sie allein

soll mich wählen , denn nur , wenn sie aus freiem Willen folgt ,
kann das Weib, kann Ihre Tochter glücklich werden, soll sie
glücklich sein, so wahr mir Gott helse !"

Kurt hatte iummer feierlicher gesprochen , sein ehrliches ,

treues Gesicht hatte sich geröthet, seine Augen strahlten in Be
geisterung , seine Haltung war achtunggebietend geworden .

Der Major sah freudig auf den jungen Kameraden , der
so feierlich für das Glück seiner Alma einzutreten versprach;
einige Worte seines jungen Freundes waren ihm unflar , aber
er fühlte , daß er das Glück seiner Tochter begründe , wenn er

die Bitte desselben gewährte ; deshalb fagle er auch:

"

Herr Graf , empfangen Sie vom Vater die Erlaubniß ,
um die Tochter zu werben , und hat Jhuen Alma , wie ich

hoffen will , ihr reines Herz geschenkt, dann denken Sie stets
Alma soll glücklichan Ihren Schwur , den Sie gesprochen :

fein . so wahr mir Gott helfe !"

Im Uebermaß der Freude umarmite Kurt ben Major

und es währte längere Zeit , bis er zu einem ruhigen Gespräch

Dieien Zeitpunkt wollte der Wajor benu¬wieder fabig war
Ben, um sich einige Auftlärungen zu erbitten ; aber Alma , dic

vernommen hatte , daß Graf Kurt Latten bei ihrem Vater sei,

ließ sich erkundigen , ob sie stören würde , wenn sie die Dritte



trank unfer Monarch auf das Wohl des treuen Freundes und

Allürten . Außer dem Grafen Szechenyi , der speciell behufs
Beiwohnung dieses Festes in Berlin eingetroffen war , hatte
das gesammite Personal der österreichisch-ungarischen Botschaft
Einladungen erhalten . Bei dem Empfange des Botschafters
befundete der Kaiser seine große Freude über das Wiedersehen
und den herzlichen Verkehr mit den österreich-ungarischen Maje |
ftäten . Da Graf Szechenyi sich ans faiserliche Hoflager nach

Ischl begiebt , übertrug Se . Majestät ihm die innigsten Wün¬
sche an seinen Monarchen . Wie verlautet , hatte es der Kaiser

nicht unterlassen, zu dem heutigen Geburtstage seine besten
Wünsche in einem Handschreiben dem Kaiser Franz Joseph zu
übermitteln .

Es bestätigt sich, daß die deutsche Reichsregierung mit

einem bei ihrer Behandlung der orientalischen Frage ungewöhn

lichen Nachdruck die Ausprüche Oesterreich -Ungarns
auf eine machtgebietende Stellung an der unteren Donan
wirksamft unterstützt .

Dem Generalmajor Blume ist bei seiner Verab¬
schiedung der rothe Adlerorden verliehen worden . Einige er =

blicken in ihm den zukünftigen Reorganisator des türkischen
Heeres .

=

Rußland .
Die Revanche Reden Gambetta ' s haben , wie überall ,

so auch in Rußland große Bewegung hervorgerufen ; man
weiß nur nicht , ob man darin eine directe Herausforderung .

oder nur eine fraftbewußte Drohung erblicken soll ; jedenfalls
hält man in Petersburg den Revanchekrieg für nahe bevor¬
itchend . Loris Melifow tritt nunmehr an die Spitze des
russischen Ministeriums des Innern . Die höchste Commission " ,
welcher der Dictator jezt vorsteht , soll aufgelöst werden und

da man aus dieser Veränderung auf eine Erschütterung
der Stellung Melifows doch unmöglich schließen darf - die

Gewalten , welche bisher der Chef der höchsten Commission aus¬
geübt , werden somit auf den Minister des Innern übergehen .
Uebrigens soll , einer Petersburger Correspondenz der „Köln .
3tg . zufolge , Loris Melifow über die letzten nihilistischen Vor¬
gänge sehr aufgebracht sein und beschlossen haben , noch stär¬

tere Mittel gegen die Propagandisten in Anwendung zu brin =
gen . Mit den auf Wassili Ostrow gefangenen Nihiliſten ,
Brefinjakom und dessen Gefährten Riffelnikow , will man furzen
Prozeß machen ; bis spätestens Ende August sollen sie abgeur¬
theilt nnd Pressnjakow gleich darauf gehängt werden , denn an
Begnadigung ist unter solchen Umständen nicht zu denken .

Lokales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 21 . Augnst .

Seine Excellenz der Herr Generallieutenant v. Strub¬
berg hielt gestern hier eine große militärische Inspec¬
tion ab .

*
*

Zu Ehren des hier anwesenden Herrn Generallieutenants
D. Strubberg fand gestern Nachmittag im Hotel zum
Neuenhause ein Diner statt .

*
*

Unsere Artillerie -Abtheilung ist gestern Abend nach
10 Uhr mittelst Extrazuges von ihren Schießübungen bei
Lockstedt in freudigster Stimmung und unter Hurrah -Empfang
hier wieder eingetroffen und wird in der Garnison eine 10
tägige Rast machen , um dann wieder abzurücken und sich an
den dann stattfindenden Manövern zu betheiligen .

*
*

*

Der in Nr . 98. d. Bl . ausgedrückte Wunsch wegen
Wiederholung von Fahrten des Dampfers Tiba auf der
Oberhunte nach Hundsmühlen hat sich sehr rasch
realisirt , da dieselbe am lezten Mittwoch Nachmittags bereits
wieder zur Ausführung gebracht wurde . Auch an diesem
Tage hatte sich, wie vorauszusehen, eine große Anzahl Passa¬
giere zur Mitfahrt eingefunden und wurde vom Torfplaße aus
präcije 3 Uhr in heiterster Stimmung abgedampft und der
Anlegeplatz auf der Hundsmühlerhöhe ohne jegliches Hinderniß
erreicht . Da für die mit dem zweiten Zuge Abfahrt 5

hrfahrenden Passagiere der Aufenthalt in Hundsmühlen
zir turz bemessen gewesen sein würde, wenn sie den letzten

im Bunde wäre . Taß sie keine abschlägliche Antwort erhielt ,
wird wohl faum besonders hervorgehoben zu werden brauchen .

An den darauf folgenden Tagen wiederholte Kurt seine
Besuche im Hause des Majors und jedes Mal , wenn er sich
auf den Heimweg begab , fand er Alma noch schöner und lieb¬
reizender oder er hatte eine bisher verborgene Tugend an ihr

Auf einem Ballfest , welches an einem der nächsten
Zage stattfand und zu welchem die Familie des Majors und
Graf Kurt Latten Einladung erhalten hatten , vollendete sich
der Herzensbund zwischen Kurt und Alma und der junge Graf
wußte nun genau , daß seine Liebe zu der Tochter des Majors
erwidert wurde .

Sturt wollte nun der ganzen Welt sein Glück bekannt
machen , mit anderen Worten : er wollte sich öffentlich und
feierlich verloben .

Hierzu wünschte er aber gern seinen Vater an seiner
Seite zu haben , damit dieser sich über das Glück seines Soh

nes freue , das er diesem unbewußt bereitet , noch ehe er auf
einen Erben seines Namens und seines Geldes warten konnte ;
ferner aber sollten die alten Waffengefährten in traulicher Zu
jammenkunft ihren alten Hader vollständig aussprechen und
ihn dann für ewige Zeiten ruhen lassen .

In diesem Sinne schrieb Kurt an seinen Vater und bat
ihn zu dem fröhlichen Feste in die Residenz zu kommen .

Der alte Graf litt wieder an dem Podagra , seinem alten
Uebel , als die Epistel seines Sohnes antam , und fluchte der
Treffliche überhaupt aus Gewohnheit , so nahm er an diesem
Tage die Gelegenheit gründlich wahr ; erstens erfand er neue

erdammungsworte für das verfl . . Podagra , zweitens
chte er auf sinnig zärtliche Art auf seinen Sohn , der ihm

Nach der Handschriftfür das Bürger - Asyl " vorgefunden .
zu urtheilen kommt diese erste größere Spende von Frouenband .
Das Interesse , welches der seit längerem angeregten Angelegen
heit von Seiten der Damen entgegen getragen wird , läßt dieDiheit
Hoffnung aufkommen , daß nunmehr ein Weg in Aussicht ze=
nommen ist, auf welchem der städtische Kirchenrath früher oder
später sein Ziel erreichen wird .

Zug Rückfahrt 7 Uhr benutzt hätten , so hatten die Herren
Unternehmer sich veranlaßt gesehen, noch einen Extrazug einzu
legen , wodurch es auch den Passagieren , die sich zur Rückfahrt
um 7 Uhr verspätet hatten , noch ermöglicht wurde , nach D.
denburg zurückzudampfen und gebührt den Herren Unterneh¬
mern für diese Coulanz der Dank der Passagiere . Ueberhaupt
muß die gewissenhafte und vorsichtige Wahrnehmung der Func
tionen auch des übrigen Schiffspersonals gebührend anerkannt
werden .

Die letzte Rückfahrt geschah bei erträglicherer Temperatur
und herrlicher Mondbeleuchtung und verlief gleichfalls ohne
jegliche Stockungen in heitester Stimmung . Einer der Passa¬
giere gab derselben durchten Vortrag folgender Verse Ausdruck :

"

Wiel : Rasch von seiner Lagerstatt .

Seither ging' s per Eisenbahn
Jetzt fährt man per Dampf und Kahn ,
Wir begrüßen mit Hurrah
Nun das Dampfbötchen „ Tiba . "

Guten Morgen !"

Nach Jprump und Blankenburg
Brennt es auf der Hunte durch ,

Doch auch auf der Oberhunt '

Sigt es felten auf den Grund .

Guten Morgen !"

Nur wenn dann einmal zum Spott
Man hinaufzieht jedes Schott ,
Dann geräth es auf den Strand
Und man steigt betrübt an ' s Land .

,,Guten Morgen !"

Die Herr ' n Beed & Compagnie
Scheuen jedoch keine Müh ' ,

Troß Versandung und Gefahr
Machen sie das Boot doch klar .

Guten Morgen !"PP

Nach Hundsmühlen soll es geh ' n ,
Wo der Aufenthalt so schön ,

Dort , wo in dem schönen Wald
Stets das Echo fräftig schallt .

Guten Morgen !"

Lieblich ist der Aufenthalt
In dem schönen grünen Wald ,
Dort , wo Heidelbeeren steh ' n,
Ja , dort ist es wunderschön .

, , Guten Morgen !"
Ja , dort ist es schön, und auch im Garten des Gutes,

wo schattige Plätze unter Bäumen und Lauben zuin Sitzen
einladen . Auch ist die Bewirthung daselbst eine exacte und
zufriedenzustellende, so daß es keinem Zweifel unterliegen
dürfte, daß die hoffentlich noch in Aussicht ſtehenden verschiedenen Fahrten des Dampfers Tiba nach Hundsmühlen ebenso
zahlreich wie glücklich und zu allseitiger Zufriedenheit verlaufen
werden .

*

Das Gustav Adolf -Vereinsfest in Westerstede
anlangend , mag hier bemerkt werden , daß dasselbe mit einem
öffentlichen Gottesdienste, in welchem Herr Paftor Dr Harms
aus Wüppels die Predigt halten wird, seinen Anfang nimmt
und daß die darnach stattfindenden Verhandlungen gleichfalls
öffentlich sind. Es wäre gewiß ſehr erwünscht, wenn auch
von hier aus sich Viele an der Festfeier betheiligen wollten
Die Jahresfeste des Gustav- Adolf-Vereins haben viele Freunde
und Freundinnen, die nur ungern bei ihnen fehlen. Möchten
auch Andere, die sich bisher fern hielten, sich an denselben be¬

abe an dem edlentheiligen und von ihnen neue Lust und Freude an dem edlen
Werk chriftlich-evangelischer Bruderliebe heimtragen. Es bleibt
nun doch einmal bei den Werten des Meisters : „ Daran wird
Jedermann erkennen , daß ihr meine Jünger seid, so ihr Liebe
habt unter einander ." Die gegenwärtigen Zeitläufte aber

drängen mächtig , den apostolischen Zuruf ,, , Gutes zu thun an
Jedermann , allermeist aber an des Glaubens Genossen ," nicht

K. Aaus den Augen zu lassen.

In einemIn einem
100 Wark

=
*

*

Bürger Asyl oder Bürger Stift .
Kirchenbecken der St . Lambertifirche haben sich

so furchtbar unsinniges Zeug geschrieben , drittens verwünschte
er mit äußerst fräftigen Worten das schwache Gedächtniß sei =
nes Kriegstameraden , das ihm Kurt sehr sorgfältiger Beach¬
tung empfohlen , viertens und legtens verwünschte er alle Welt ,
welche nicht zum Podagra verdammt ist .

Zulegt aber dictirte er seinem Secretär doch noch einen
zärtlichen Brief an Kurt , dem er auftrug , bei der Verlobung
auch des Vaters Ehrenwort zur Haltung des Verlöbnisses zu
geben und viele Grüße an Fräulein Alma auszurichten ; ne¬
benbei bemerkte er, daß Alma wahrscheinlich in der Stadt erst
diesen Namen angenommen , denn früher habe sie Amalie ge =
heißen . Zum Schluß theilte er seine Krankheit mit , die ihm
sein Erscheinen unmöglich mache .

4 .

Lieutenant Arnold von Köpper fam aus dem Dienste .

Schon seit der Abreise feines Freundes , des Grafen Kurt
Latten , wurde er von einer feltfamen Unruhe gepeinigt , beſtän¬
dig zeigte ihm sein Geist Gefahren , die seiner Liebe drohten ,
nirgends und bei feiner Beschäftigung fand er die Ruhe des
Geistes , welche sonst stets seinen Character auszeichnete ; nicht
einmal der Gedanke an die Geliebte vermochte ihn zu beruhi =

gen , denn dieser drohten ja , wie sein Geist ihm immer zeigte ,
Gefahren

Auf seinem Schreibtisch fand er zwei Briefe , der eine ro =
senfarbig , rosendustend von zarter Frauenhand war von der
Geliebten, der andere mit flüchtiger, aber kräftiger Adresse von
Graf Kurt Latten . Der erste lautete :

"

Theuerster !

去

Das Einmachen der Früchte , welches jetzt ſtatt =

zufinden pflegt, können die Hausfrauen sich jetzt erleichtern und
gewiffermaßen garantiren gegen Verderbniß durch Beimischung
von Salicylsäure - Pulver oder Salicylsäure Weinesst oder
Sprit . Die Beimischung ist im Geschmack nicht störend, viel¬
mehr sehr gesund .

*
*

Rastede , den 20. Auguft . Der frühere Zimmermann
Ahlert Bremer zu Leh , Gemeinde Wiefelstede , welcher sich in
letzter Zeit als Arbeiter beschäftigte , hat sich gestern Nachmit
tag 4 Uhr im Garten bei seinem Hause erhängt . Driebe
war dem Trunke ergeben und hinterläßt vier erwachsene
Kinder .

* *
*

Altenesch , den 19. August . Am 18 . d . Mte . Vor¬
mittags ist das Wohnhaus des Drechslers Johann Diedrich
Blohm zu Krögersdorf , Gemeinde Bardewisch , total abge:
brannt . Von dem Eingute , welches bei der Warflether Feuer¬
versicherungsgesellschaft zu 1500 Mart versichert war , ist
außer dem lebenden Vieh , fast nichts gerettet . Ueber die Ent
stehung des Brandes hat bis jetzt nichts ermittelt werden können.

*
**

*

Varel . Von Herrn Syndicus v . Sarßen ist , dem
Vernehmen nach , die Erklärung eingegangen , daß er berit jei,
das Bürgermeisteramt hier zu übernehmen , sonde daj
er hoffe , im Stande zu sein , die Stelle schon im nächsten Mo¬
nat antreten zu können .

In der vorigen Woche war eine Commission bir zur
Prüfung und Begutachtung unserer Landwirthschafts - Schule
rücksichtlich des für die Schule zu stellenden Antrages auf Aus
erkennung derselben seitens des Reichskanzleramts . Wenn diese
Revision zu Gunsten der Schule ausgefallen , und dies steht ja wohl
zu hoffen , so wird in diesem Herbste die erste Prüfung zu erwar
ten sein , da in der ersten Classe 3 Schüler vorhanden sind,
welche sich derselben zur Erlangung ihres Freiwilligenscheins
zu unterziehen wünschen .

*
*

*

Se . Königl. Hoheit der Großherzog mittelst razug
Cloppenburg . Dienstag Morgen um 9 Uhr trafen

hier ein. Außer den Spitzen der Behörden und der Geistlich
feit hatten sich der Liederkranz " , der katholische Gesellenverein ,
die freiwillige Feuerwehr , der Kriegerverein und die Schulen
am Bahnhofe aufgestellt. Nach einer kurzen Ansprache des
Bürgermeisters wandte Se . Königl. Hoheit sich den einzelnen
Vereinen zu, sich allenthalben auf das angelegentlichstenach den
Verhältnissen und der Mitgliederzahl erfundigend . Nachdem
der Verein „ Liederkranz " die Oldenburgische Nationalhymne
abgejungen, bestiegen Se . Königl. Hoheit den bereitstehenden
Wagen und fuhren unter dem lebhaften Hochrufen der Anwe
ſenden der Stadt zu . Durch die reichgeschmückten und beflagg¬
ten Straßen fuhren Se . Königl . Hoheit auf der neuen Chauſſee
nach Wolbergen , um diese in Augenschein zu nehmen und dann
nach dem Exercierplatz zur Juſpicierung des Dragoner - Regi
ments . Ueber Molbergen , Marthausen , Thüle und Petersfeld
kehrten Höchstderselbe um 5 Uhr hierher zurück. Die hiesigen
Vereine, Schulen 2c. hatten sich am Posthause aufgestellt und
gaben Sr . Königl. Hoheit unter dem Vorantritt der Stapelle
des Dragoner - Regiments das Geleite bis zum Bahnhofe , wo
Höchstderselbe nach einigen Worten des Abschieds mittelst Exha
zugs nach Oldenburg zurückkehrte.

Ein schlafendes Mädchen .
In dem Dorf G. an der Weser erregt seit einiger Zeit

der merkwürdige Zustand eines Fräulein Meyer , welche (wie
man glaubt , in Folge eines sehr hohen Grades von Bleich ucht
in andauernden Schlaf verfiel , großes Aufsehen . In letzte )
Zeit wurde das Mädchen von Aerzten besucht, und erzähet man

allein mir Kraft , den unglückich veren Tagen , denen wir ent
gegengehen , muthig , nicht aber geduldig entgegen zu gehen.
Das Andenten an Dich erhebt mich und macht mich start .

, ,Wie glücklich bin ich , daß ich Dich , gerade Dich , den
starten , tapfern Mann liebe ! Du liebst mich , daher wirst
Du mich retten und an Deiner Seite mich ruhen lassen
nach den Kämpfen , die unsere Liebe uns bringt ; wit were
den kämpfen , aber siegen denn Du liebst mich !

Laß Dir aber sagen , was uns droht .P7
" Mein Vater hat Dir , als er zu bemerken glaubte ,

daß ein heiliger Drang uns zu einander führte , gesagt , daß
sein Ehrenwort mich , seine Tochter , bereits bindet . Gestern
nun theilte mir mein Vater mit , daß , che ich noch zu dens
ten vermochte , ich mit Seurt , dem Sohne des Grafen Latten ,
verlobt wurde . Dieser Kurt soll uun nächstens kommen
und mich als Gattin heimführen .

, ,Daß ich Dir das so ruhig schreibe, wird Dich nicht
wundern , denn Du bist ja meine Liebe und Du bin start ,
Du wirst mich retten und mich glücklich machen . Weir ist
es nicht klar , wie Du mich retten und den Sieg eiringen
wirst , aber Du wirst es thun , denn Du liebst mich .

Im Leben und im Tode die Deinige ."
21. "

„Herrliches Mädchen , treues Soldatenlieb ' , tapfer und
muthig , wie ich mir mein Weib st ts gedacht " , murmette Ar¬
nold von Köpper , unter der Uniform zog er ein Wiedaillon
hervor und füßte es. Und was mir min lustiger Sturt nur
schreiben wird ? Ha, ha, ha ! sicherlich, daß seine Braut nicht
mehr zu haben , er aber trotzdem darüber nicht troftios sei ;
prächtiger Sert ! Doch laß hören , was Du in der Residenz

( Forts . folgt .)Nur die Liebe zu Dir , die mich so stolz macht , giebt für niedliche Streiche machst !"
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nun folgende Einzelheiten : Das stets frischer werdende Aus =
sehen der Kranken , deren Nahrung in start eiweißhaltigen
Speisen besteht und die auch fortdauernd die gegen Bleichsucht
benutztenMedicamente erhält, deutet darauf hin , daß die Besse¬
rung im Anzuge und die Ursache des Schlafes nahezu gehoben
ist. Sie erwacht jetzt auch häufiger und die Zeit des Wachens
dauert ununterbrochen 12 - 17 Stunden . Die Schlafsucht,
an der Fräul . Meyer übrigens schon vor zwei Jahren in ge¬
linderem Maaße vierzehn Wochen lang gelitten hat, zeigte sich
Anfang Januar dieses Jahres . Die Kranke, welche stets hei¬
teren Temperaments war , verfiel zunächst in eine trübe Ge¬
müthsstimmung, dann traten Perioden übermäßigen Schlafes
ein . Dieselben dauerten zunächst nur wenige Tage , steigerten
sich nach und nach zu wochenlanger Dauer , und kurz vor
Ostern verfiel Fräulein Meyer in einen Schlaf , der ununter =

brochen 8 Wochen lang anhielt und die Eltern bereits mit
großer Sorge erfüllte. Seitdem hat sie noch verschiedene Male
wochenlang ohne Unterbrechung geschlafen , dann folgte das Er¬
wachen wieder nach mehrtägigem Schlafe und in der letzten
Zeit trat nach tagelangem Wachen ein noch 48 - 60 Stunden
dauernder Schlaf ein . Erwacht die Kranke , was mit sichtlich
großen Anstrengungen für sie verknüpft ist, so fühlt sie sich
durchaus wohl, verrichtet mit großer Vorliebe leichte häusliche
Arbeiten und macht auch Besuche bei Nachbarn . Sie läßt
sich dann regelmäßig berichten , wie lange sie geschlafen hat und
was während der Zeit passirt ist, nimmt an Allem reges In :
teresse und klagt nur , daß ihr früher so kräftiges Gedächtniß
gelitten habe, da sie sich auf Nichts besinnen könne. Dies
trifft indeß nur insoweit zu , als sie erst durch Fragen der An¬
regung bedarf . Die Frage nach früher von ihr erlebten Vor¬
tommnissen beantwortet sie sofort und zutreffend , ja Alles , was

man ihr während der wachenden Stunden erzählte, hat sie be¬
halten, was daraus hervorgeht, daß sie, wenn ihr etwas mit¬
getheilt wird , was sie schon bei anderer Gelegenheit erfahren ,
bies andeutet . Die Kronte , welche in gesunden Tagen mit
Vorliebe gelesen hat , unterläßt dies jegt , weil sie glaubt , das
Gelesene nicht im Gedächtnisse festhalten zu können , dagegen hat
sie kürzlich auf Aufforderung eines fremden Arztes nicht nur

gelesen, sondern auch gesungen . Tritt indeß der Schlaf ein ,
so ist sie durch keinerlei Wittel zu erwecken . Es hilft dann

weder Rütteln noch Rufen , noch Besprengen oder Waschen
mit faltem Wasser , ja selbst das Auflegen von Eisstücken auf
Füße und Hände ist fruchtlos geblieben. Der Schlaf hat
übrigens nichts starrkrampfartiges , zumal die Kranke ihre Lage
häufig verändert ; er unterscheidet sich also ganz wesentlich von
dem Schlafe des seiner Zeit viel besprochenen Ulanen . Die
Krante , die , wie schon früher erwähnt , im Schlafe gefüttert
wird , ist die ihr gereichten Speisen und gibt , wenn die ge¬
reichte Quantität nicht genügend , dies durch eine Art Gähnen
zu erkennen , während sie bei Speisen oder Getränken , die nich
nach ihrem Geschmacke sind , das Gesicht zur Seite wendet .

Notizen .

Auf der Insel Helgoland hat sich ein bayerischer Lieu¬
tenant , Hans v . Heßberg , erschossen.

*
*

*

Ole Bull , der große Geigenspieler , ist in Bergen ge=
storben .

*
*

*

An einem der letzten Regentage bestieg eine Dame zu
Berlin einen Charlottent urger Pferdebahnwagen . Die inneren
Plätze waren alle besetzt, indeß stand sofort ein Herr _am_vor =

deren Fenster auf , trat hinaus und die Dame machte es sich
bequem . Als der höfliche Herr sich aber draußen gegen das
Fenster stellte und seine Zeitung las , rief ihm die Dame durch
die Thüre mit scharfer Stimme zu : „ Ich muß Sie doch
bitten , bei Seite zu treten , Sie versperren mir ja die ganze
Aussicht . " Mit freudiger Verbeugung bat der Hrrr : „Sie
erlauben wohl einen Augenblick , ich habe auf meinem Platze
etwas liegen lassen . " Die Dame stand auf , der Herr setzte
sich wieder hin . So , nun können Sie draußen die freie Aus¬

sicht genießen." Ein allgemeines Bravo erscholl im Wagen .
*

In Berlin erfranfte eine brave deutsche Jungfrau, guter
Leute Kind , an einem scheußlichen Ausschlage im Gesicht , am
Hals , am Nacken u . s. w. Großer Kummer der Tochter und
Eltern und viel Räthseln über das Woher ? Der Hausarzt
löste das Räthsel . Der Zopf , den die Jungfrau getragen
war doppelt falsch gewesen und hatte das Fräulein angesteckt.
Er war , wie sich vor Gericht nachweisen ließ , von einer schwer
Erfrankten und Verstorbenen genommen und hatte das Gift

übertragen . Der Friseur wurde vom Gericht gestraft .
**

In Berlin tagt ein deutscher Schneidercongreß .
Die Leute sind sehr beredt und schneidig und haben sich in
einer Petition an die Reichsregierung gegen die Zwangsin¬
nungen , dagegen für freie Innungen ausgesprochen, die ge=
meinschaftliche Dinge und Interessen ihrer Kunſt z. B. die
Erziehung der Lehrlinge regeln sollen . Auch "Meister " soll
Jemand nur nach Prüfung durch die freien Innungen werden
dürfen .

*

Im Rudolstädter Landtag wird ' s am Hämmern und

Gerben (frei nach Uhland ) nicht fehlen . Die Residenz geht

mit gutem Beispiel voran . Sie hat in den Landtag einen

Kupferschmied , Herrn Marlier , und einen Kürschner, Herrn
Scherf , gewählt ; zum Glück auch einen Conditor , Herrn
Sterntopf ; denn ganz verderben will man' s doch nicht.

*
*

Jm Reichs - Gesundheits - Amt tritt in den ersten Tagen briefträger auf seinem Bestellungsgange ein Annahme :
des Monats September eine Commission zusammen, um alle buch mit sich zu führen , welches zur Eintragung der von
bisher zur Untersuchung des Petroleums gebräuchlichen Appa - ihm angenommenen Sendungen mit Werthangabe , Einschreib=
rate , von denen aus allen Ländern , wo solche bisher in Ver- sendungen , Postanweisungen , gewöhnlichen Backete und Nach
wendung gekommen, Exemplare eingeschickt worden sind, aufnahmesendungen dient. Will ein Auflieferer die Eintragung
ihre Zweckmäßigkeit und Zuverlässigkeit zu prüfen . Zu dieser selbst bewirken , so hat der Landbriefträger demselben das
Commission sind nicht nur die ordentlichen und außerordentli = Buch vorzulegen . Bei Eintragung des Gegenstandes Seitens
chen Mitglieder des Gesundheits - Amts , sondern auch eine des Landbriefträgers muß dem Absender auf Verlangen
Anzahl namhafter Chemiker und Techniker zugezogen . Es sind durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der
etwa fünfzig Apparate eingeschickt, von denen bis jetzt wie wir stattgehabten Eintragung gewährt werden.
hören , der Vorzug einem Berliner Fabrikat , dem Bernstein ' ¬
ſchen, gegeben wird . Zu der Commiſſion ſind auch Herren
aus Amerifa als Sachverständige eingeladen worden .

*
*

*

Darwin und Voigt sind abgethan . Professor Deesy
in Fünffirchen behauptet in einer gelehrten Abhandlung : Der
Mensch stammt nicht vom Affen, sondern vom Frosche , der
Affe ist selber nur ein verkümmerter und verkommener Mensch.
Der Mensch wird auch wieder zum Frosch und das geht so
zu : Der Mond nähert sich fortwährend der Erde und die
Grenze dieser Annäherung wird erst dort sein , wo
Oberfläche der Erde berührt . Dann werden die Erdtheile von
den Fluthen langsam in die Weere hineingeschwemmt werden,
das Meer wird die hineingeschwemmten Theile verschlingen und
wir Menschen werden in unsere Urformen zurückkehren , wir
werden wieder Wasserthiere , Frösche . (Wir empfehlen diese
neue Schöpfungstheorie dem Zeichner der Fliegenden Blätter
in München.)

* *

PP

Mehrfache Wahrnehmungen lassen erkennen , daß dies
Bestimmungen und das dem Publikum durch dieselben ge
botene Mittel zu seiner Sicherstellung der ländlichen Bevöl
terung nicht ausreichend bekannt sind . Es wird daher auf
das Bestehen der gedachten Bestimmungen hierdurch auf¬
merksam gemacht.

Dldenburg , 31 . Juli 1880 .

Der Kaiserliche Ober - Postdirector .
In Vertretung :

Soldman 1 .

Heinrich Büsing ,
Uhrmacher ,

Casinoplatz Nr . 1 .

hält sein reichhaltiges
Uhren - Lager

Glanzwichle
Ein Kinderwort . Mutter : Wenn Du nicht zu den billigsten Preisen unter Garantie empfohlen .

gleich artig bist, Paulchen, so sperre ich Dich zu den Hüh¬
nern " . Paulchen : Zu den Hühnern fannst Du mich
sperren, Mama, aber das sage ich Dir gleich: Eier lege ich
nicht ! "

1.

2 .

11

Kirchennachricht .

Lambertikirche .

Am Sonntag , den 22 . August :

Hauptgottesdienst (82 Uhr) : Pastor Brake .
( Ges. - Nr. 14 , 1 - 5 . 1 , 1 , 372 , 1 - 3 . 17 , 1 ; 2. )

Hauptgottesdienst (10 Uhr ) : Geh. - K. - R. Ramsauer .
( Ges . - Nr . 5 , 1 - 4 . 362 , 1 - 4 ; 5 )

2

Bibellehre (22 Uhr ) : Pastor Pralle .

Gesang des Kirchenchors im zweiten Hauptgottesdienste .

Gornisonkirche .

Am Sonntag , den 22 . August :
Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Tivisionspfarrer Dr . Brandt

Osternburger Kirche .
Am Sonntag , den 22. August :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Pastor Ramsauer .

Methodistenkirche .
Am Sonntag , den 22 August :

Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr ).
Prediger Göß .

Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Nach Wilhelmshafen
und Jever

Nach Bremen
und Nordenhamm

Nach Leer
und Neuschanz

Nach Quakenbrück
und Osnabrück .

Gültig vom 15 . Mai 1880 .
Morg . Vorm . Nachm . Nchm . Abds .

8. 42 2,45 9. 10 .

8. 36 11 . 30

8. 30

2. 29 -- 8. 30

2. 38 6. 9 9. 2

8. 37 11 . 21 6. 20€

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Coursbericht

400 Deutsche Reichsanleihe
vom 21 . August 1880 . gekauft verkauft

100,45 101

(Kl . St . im Verkauf 14 o , höher .)

40%10
4 .4 ° Stollhammer Anleihe

Oldenburgische Consols 99,25 100,25
99 100
994o Jeversche Anleihe

40
4%
40 0 Dammer Anleihe 99

0 Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mt. 100.
Brafer Sielachts - Anleihe

40 Landschaftliche Central -Pfandbriefe
30 . Oldenb. Prämien -Ant . per St . in Mark
5 Eutin -Lübecker Prior. -Obligatianen
41 % Bremer Staats -Anleihe von 1874.

0412 % Wiesbadener Anleihe .0
4 % Preußische consolidirte Anleihe

[Kl . St . im Verkauf 1400 höher . )
41 % Preußische consolidirte Anleihe
41/200 Schwedische Hypoth .. Pfandbriefe vou 1879
41 % Pfandbriefe der Rhein. Hypoth.-Bank.
400

0

do . do . do .

100
99,25 100,2
99 100
99,20 99,95
152,50 153,50

102 103
102,25 102,80
102 102,75

100,50 101,05

104,90 105,70
99,25 100

101,50 102,50
97,20 97,80

42 % Pfandbriefeder Braunsch.-Hannov. Hypoth.-Bant 100,60 101,35

OldenburgischeLandesbank-Actien
5 Körbisdorfer Prioritäten 101

[40 Einz u 5 % 3. v . 31 . Decbr . 1879 . ]

Oldenb . Spar - u . Leih -Bank - Actien 158

(40 % Einzt u . 4 % 3. v . 1. Jan . 1880 , )
Osnabrücker Banfactien à Mt . 500 vollgezahlt 4 %

Zins von 1. Jan . 1880 . 111
106

11
"

London 11

-

aus der Fabrik von Rud . Starke , Melle, halte in verschie=
denen Verpackungen stets auf Lager und empfehle solche a
Wiederverkäufer sehr billig .

C . Raschen ,

Ecke der Staustraße und Staulinie .

J . Andrée ,
Korbmacher ,

Staustraße 12 ,

empfiehlt sein wohlafsortirtes Lager in allen vorkommenden
Korbmacher -Artikeln zu den billigsten Preisen .

Den Damen empfohlen !
Praktische Anleitung

zur schnellen und leichten Erlernung der

Brillant - Glanz - Plätterei .
Ein nüßliches Handbuch für jede Hausfrau , heraus¬

gegeben von Rosa von Eichenfels . 7. Auflage .
Preis 50 Pf .

Vorräthig in

H. Hinzen ' s Buchhandlung
in Oldenburg .

Hotel zum Lindenhof .
Sonntag , den 22 . August : Großes

Garten - Concert .
Abends Ball .

Entree frei .

Es ladet freundlichst ein H Strudthoff .

Zum grünen
Am Sonntag , den 22 . August :

Hof .

Frei Concert .
Nach dem Concert :

BALL .
Hiezu ladet freundlichst ein J . Seghorn .

Schiltzenhof zum Ziege
Am Sonntag , den 22 . August :

Grosses

Ziegelhof.

Garten - Concert ,
von der ganzen Füsilier -Capelle , unter Leitung des Dirigenten

Herrn Schmidt .

Anfang 4 Uhr . Entree 20 Pf .

Nach dem Concert :

Grosser Ball .
168,35 169,15 Es ladet ergebenst ein
20,44 20,54" "

4,22
16,80

4,27

Oldenburger Eisenhütten-Actien (Augustfehn)
(5 " Bins vom 1. Juli 1879 )

Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts- Actien pr
Stück ohne Zinsen in Mark

Wechsel auf Amsterdam kurz für st. 100 in M.
1 Lftr .

New -York für 1 Doll .

Große Klage ist über viele kleine Blätter in Mün- Holländ. Banknoten für 10 Gld.

chen , die von Scandal und Schmuß leben . Die meisten Leute

schämen sich, auf sie zu abonniren , kaufen sie aber auf den

Straßen und in den Wirthshäusern , in denen sie colportirt
werden . Es sind die Schmeißfliegen der Presse und leider

nicht immer Eintagsfliegen . Die Behörden werden nun zur
Abwehr verfahren wie in Berlin , wo man solchen Blättern

das Colportiven nicht gestattet .

Anzeigen .

Bekanntmachung .

Todes -Anzeige .

G . Brötje .

Elsfleth . Heute Morgen entriß uns der Tod uners
wartet mein lieber Mann und unser guter Vater und Groß
vater , der Schiffsbaumeister

G . Wempe ,
im 70 . Lebensjahre . Um stille Theilnahme bittet

Die Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 25. d. M .. MorNach § . 24 Absaz V. der Postordnung bz . nach den

zugehörigen Ausführungs -Bestimmungen hat jeder Land - gens 11 Uhr statt .



Geschäfts - Eröffnung .

Leo Steinberg ,
65 . Achternstraße 65 ( nahe der Langenstraße ) .

Ein geehrtes Publikum von Oldenburg und Umgegend beehre ich mich zu benachrichtigen ,

daß ich am 24 . August d . J . am hiesigen Plate eine

Manufactur , Mode , Leinen - und

Baumwollen Waaren -Handlung
en gros & endelail

eröffne . Durch Kassa -Einkäufe habe ich directen Bezug aus den renommirtesten Fabriken und durch

die augenblicklich so günstige . Konjunctur bin ich in der Lage, außergewöhnlich billig zu verkaufen .

Die Grundprinzipien meiner Geschäftsführung sind :

Großer schneller Umsatz bei kleinem Nutzen und

festen Preisen , gegen boar , und dürften streng

reelle Waaren der geehrten Kundschaft die sicherste
Bürgschaft für gute und billige Bedienung sein .

Ich ersuche ein geehrtes Publikum , sich von der Preiswürdigkeit und guten Auswahl meiner Waaren zu überzeugen.

Zur leichteren Orientirung füge ich die Preise einiger Artikel zur gefälligen Beobachtung bei.
Hochachtungsvoll

Leo Steinberg .
Die Preise verstehen sich pr . Meter und

Kleiderstoffe jeder Art in umfassendem Sortiment , in couleurt ,

carrirt und gestreift ,, , besonders praktisch " : Doppeltuch zu

Winter -Kleidern für den Haushalt , pr . ganzes Meter
40 Pf . , Elle 23 Pf .

Schwarze Costüm -Stoffe und couleurte Ripse .

Ginghams (Kittelzenge) in den schönsten Dessins zu billigen
Preisen , mechanische und Handwaare .

Gardinen in Mull , Zwirn und Kattun , das ganze Meter von

30 Pf . , Elle 17 Pf . an .

Flanelle ( reine Wolle ) , das ganze Meter von 95 Pf. , Elle
55 Pf . an .

Möbelstoffe in Rips und Dammast .

Inletts , Drells , gestreift und glattrofa .

Ungebleichte Stauts und Neffel, das ganze Meter von
20 Pf . , Elle 12 Pf . an .

Bettzeuge in carr . Waare und Damaft zu billigen Preisen .

Abgepaste Handtücher (Gerstenkorn ) mit rothen und
anderen Kanten , das ganze Duhend 4 Mk . 60 Pf .

2C. 2C.

Oldenburger Elle in Reichspfennigen .

Weiße baumwollene Waaren des Elsaß für Wäsche
und Negligé , als : -

Glatte Gewebe in Shirting , Chiffon , Hemdentuche mit und ohne

Appretur , Shirting das ganze Meter von 20 Pf ., Elle 12 Pf . an .

Faconnirte Gewebe in Chiffon -Faconné , geranhten und unge¬
rauhten Piqué , Satin -Dammaſte , Piqué das ganze Meter von
35 Pf . , Elle 20 Pf . an .

Deutsche und engl . Dowlaffe
oder sog. Halbleinen in guter Waare das ganze Meter von 24 Pf .,
Elle 14 Pf . au .

Barchende gebleicht, ung bleicht, gefärbt und coul ., zu Negligé
und Futterzwecken .

Weiße Waffeldecken von 1 Mt . 60 Pf . an .
Leinen Lager , bestehend in gebleichter und ungebleichter Waare ,

mechanische und Handwaare zu Hemden , Bezügen und Laken, gebleichten
und ungebleichten Hausleinen ,

Großes Lager in Handtüchern , pr . ganzes Meter von
15 Pf . , Elle 9 Pf . an .

2C. 2C.

Sämmtliche Artikel für Schneiderei in großem Sortiment zn billigen Preisen .
Futtergaze in guter Waare das ganze Meter 15 Pf . , Elle 9 Pf . Melirte Nessel oder Nova das

ganze Meter 20 Pf . , Elle 12 Pf . Taillenköper , Taillennova , Futterkattun , blau -schwarz Velvet der mechanischen We¬

berei zu Linden , das ganze Meter von 95 Pf . , Elle 55 Pf . an , und weitere in dies Fach gehörigen Artikel .
Außerdem hatte ich Gelegenheit billig zu kaufen

Damenartikel
als : Filzröcke , Kopf - und Taillentücher in Wolle , Mohair und Velour , Garnituren und Kragen , Hauben , Cor¬

setts , Schürzen in Gingham . Moiré und Scide 2c., die ich zu auffallend billigen Preisen wieder verkaufen will .

Drud on 25 .
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